
User Manual AC Software 

1. Das Hauptfenster 
 
Die AC Software kann man über folgende Schnittstellen benutzen: 
LAN; RS232; RS485; USB und IEEE488 

 

1.1. Ausschnitt 1 
Hier werden die verschiedenen Status angezeigt: 
 
Connect:  Leuchtet wenn die Software mit dem Gerät verbunden ist. 
I Limit:   Leuchtet wenn der Strom am Limit zieht. 
Overload:  Leuchtet wenn die Nominalleistung überschritten wird. 
Shutdown:  Leuchtet wenn das Gerät während 10 Sekunden über Nominallast läuft. Das  

Gerät schaltet danach ab. 
 
 

1.2. Ausschnitt 2 
Hier kann man die Frequenz mit dem Schieber oder über das Eingabefeld eingeben. 
 

1.3. Ausschnitt 3 

1.3.1. System 
Bei 3 Phasen Modellen kann man die 3 Phasen gleichzeitig bedienen. 

1..1. Single 
Bei 3 Phasen Modellen kann man die 3 Phasen einzeln bedienen. 
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1.4. Ausschnitt 4 
Bedienelemente bei System Modi: Spannung, Strom, Phasenwinkel, DC Spannung 

1.5. Ausschnitt 5 
Bedienelemente bei Single Modi: Spannung, Strom, Phasenwinkel, DC Spannung 

1.6. Ausschnitt 6 – Phase Mode 
Hier kann man z.B. bei 3 Phasen Geräte auf ein Phasen gerät umschalten. 

1.7. Ausschnitt 7 – Output Mode 
Auswahl des Ausgangs:  
AC  Reiner Wechselstrom 
DC  Reiner Gleichstrom 
AC+DC  Wechsel und -Gleichstrom 

1.8. Ausschnitt 8 – GUI Settings 
Hier kann man verschiedene Benutzerdefinierte Einstellungen speichern. Auch wenn man die 
Software neustartet stehen die gespeicherten Werte auf Abruf. Über den Button Edit Names, kann 
man die verschiedenen Buttons umbenennen. 
Man stellt die gewünschten Werte und Modis ein und klickt das Fenster links vom Edit Names 
Button. Danach klickt man eins von den Speicherplatz Buttons z.B. User 1 oder vom User definiertem 
Namen und die Einstellungen werden gespeichert. 
Wenn man die Einstellungen abrufen will klickt man auf den jeweiligen Button. 

1.9. Ausschnitt 9 – Waveforms 
Hier kann man die Wellenformen für den Ausgang auswählen. Zur Auswahl stehen: Sinus, Rechteck 
und Dreieck. 
Das Gerät verfügt auch 3 interne Speicher (Memory 1, Memory 2 und Memory 3). In diese Speicher 
kann man benutzergenerierte Wellenformen laden. Es muss darauf geachtet werden, dass eine Welle 
aus 3600 Punkten besteht. Mit dem Direct Mode Scripte direkt ausführen. 
Bei den Memory werden die 3600 Punkte geladen und danach ausgeführt. 
 

1.10. Ausschnitt 10 – Approximate Loop 
Diese Funktion funktioniert nur wenn man Memory 1, Memory 2, Memory 3 oder Direct Mode bei 
den Waveforms auswählt. Hier kann man die Anzahl Loops eingeben. Den Loop kann man im Menü 
->Applications->Spike Test programmieren. 
Wie man die „Spike Test“ programmiert, erfährt man im Kapitel 3. 
Um diese Funktion auszuführen muss das kleine Kästchen aktiviert sein. 
 

1.11. Ausschnitt 11 – Output ON/OFF 
Der Ausgang Button wird aktiviert wenn die Software mit dem Gerät verbunden ist. 
 
  



2. Communication 
Den Communication Menü erreicht man über Setting -> Communication. 

 
 

2.1. Ausschnitt 1 – Select Interface 
Hier kann man Schnittstellenart auswählen. 
Mit der VISA Schnittstelle kann man das Gerät über LAN; RS232; RS485; USB und IEEE488 verbinden. 
Mit der Auswahl LAN TCP / IP verbindet man es über ein Netzwerk Schnittstelle. 
 

2.2. Ausschnitt 2 – VISA Einstellungen 
In diesem Feld kann sieht man die Verbindungen und die Verbindungseinstellungen zur VISA 
Schnittstellen. Für eine Verbindung zum Gerät, klickt man die jeweilige Verbindung, gibt die 
Einstellwerte ein und klickt auf OK. 
 

2.3. Ausschnitt 3 – Send Command 
Wenn die Software mit dem Gerät verbunden ist, kann man über das Dropdown  folgende Befehle 
senden. 
 
IDN:  Model des Gerätes   LIMIA:  Strom Limit 
LIMUAC: AC Spannung Limit   LIMUDC: DC Spannung Limit  
MPS:  Messung der Scheinleistung  MPF:  Messung des Power Faktors 
MPQ:  Messung der Blindleistung 
 
 
 
  



2.4. Ausschnitt 4 – LAN-TCP/ IP 
Für eine Verbindung über das Netzwerk wählt man LAN-TCP /IP im Ausschnitt 1. Man sieht der 
mittlere Ausschnitt hat sich geändert. Die IP Adresse gibt man bei a ein und den PORT bei b. 
Wenn man die IP Adresse des Gerätes nicht kennt und die Lantronix Software installiert ist, kann man 
den Button „Find IP Adress“ klicken. Mit dem Button „The Latest IP“ holt man die gespeicherte letzte 
IP Adresse. 
 
 
Wenn man die Verbindung hergestellt hat, kann man das Fenster schliessen in dem man auf den 
„SAVE“ Button klickt. Danach erscheint das Fenster für das Model Auswahl. 
 

 
  



2.5. Auswahl des Gerätes 
Nach dem verbinden erscheint automatisch dieses Fenster mit der Model Auswahl. Man wählt die 
nach Option und nach Geräteleistung. 
Z.b. siehe Bild ist ein EAC/3S 500 Gerät mit einer Leistung von 500VA mit 300VAC und 425VDC. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  



2.6. Hardware Limits 
Unter dem Menü Setting ->Hardware Limit findet man die Limiten des Gerätes. Siehe Bild als 
Beispiel. 

 

2.7. Measurement 
Unter dem Menü Measurement -> Standart Measurement finden man die Messwerte die während 
des Test gemessen werden. Siehe Bild als Beispiel. 
 
Mit den Hackenkasten kann man die Werte ein und ausblenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  



3. Spike Test 
Der Spike Test ist ein Unterprogramm zum erstellen Benutzerdefinierter Wellen. 
 

3.1. Ausschnitt 1 – Grundwelle 
a) Mit dem klicken auf „Spike“ Button erscheint ein Example Spike. 
b) Hier wird die Periodendauer in Millisekunden angegeben daraus ergibt sich auch die Frequenz. 
c) Hier wird die Grundwellenform und die Amplitude bestimmt. 
Mit dem klicken auf die „Refresh“ Button wird die Welle generiert 
 

3.2. Ausschnitt 2 – Fortgeschrittene Welle 
Hier gibt man wie in einem Koordinatennetz die Peak-Punkte(b & d) und die Nulllinienpunkte(a & c) 
ein. Mit dem „Refresh“ Button wird die Welle generiert. 
 

3.3. Ausschnitt 3 – Spike Welle / Memory 
Mit dem „Next“ Button wird die Grundwelle mit der Fortgeschrittenen Welle kombiniert bzw. 
überlagert. 
Um den Spike ins Gerät zu laden wird die Memory gewählt und danach auf „Memory Write“ Button 
geklickt. 
Sobald der Ladevorgang beendet ist leuchtet die „Loading OK“ Leuchte grün. 
 

3.4. Ausschnitt 4 – Spike Test Bedienung* 
Approximate Value**:  Annähernde Anzahl Perioden 
Frequency:   Ausgang Frequenz 
Current :   Ausgangsstrom 
 
*Die Bedienung kann auch über das Hauptfenster erfolgen. Man wählt dazu im Hauptmenü unter 
Wellenform Memorys. 
 
**Wenn man unendlich viele Perioden möchte, sollte der Test über das Hauptmenü erfolgen. 
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Oberschwingungen Generator 
 
Den Generator erreicht  über das Hauptmenü  unter Application -> Harmonic Generation. 
 

 
 

4.1.  Percent harmonic table 
 
In dieser Tabelle kann man die einzelnen Oberschwingungen mit ihrer Phasenverschiebung 
eintragen. Nach dem die Daten eingetragen wurde, muss der Refresh Button geklickt werden um die 
Daten in die Graphische Darstellung zu übertragen. 
ACHTUNG: Nach jeder Änderung muss der Refresh Button (4) geklickt werden. 
 

4.2.  Vorschau der einzelnen Oberschwingungen 
 
In dieser Grafik sieht man die einzelnen eingetragenen Oberschwingungen. Die Peak und der RMS 
Wert hängt vom jeweiligen Einstellungen des Gerätes im Hauptfenster ab. 
 

4.3. Vorschau der gesamten Oberschwingungen 
 
In dieser Grafik sieht man die Spannung – Grad Diagramm und die einzelnen Harmonischen in einem 
Balkendiagramm.  
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4.4.  Refresh Button 
 
Diesen Button muss man betätigen wenn man in der Tabelle (1) Änderungen vorgenommen hat. 
 

4.5.  Speichern, laden und löschen 
 
Dieser Bereich dient zum speichern, laden und löschen der Daten. 
 

4.6.  Laden der Daten auf das Gerät 
 
Wenn man die erstellten Daten nun auf Gerät laden will, muss man hier ein Speicherplatz im Gerät 
wählen. Memory 1, Memory 2, Memory 3 und Direct Mode. Nach dem auswählen des 
Speicherplatzes lädt man es, in dem man auf Memory Load klickt. Wenn die Daten erfolgreich 
geladen wurde, leuchtet die Lampe rechts vom Button grün auf. 
 
 
 


